
1. :Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorreaponttenz 11. April 1957 

A n fra g e b e a ~ t W 0 r tun & 

In Bean.twortung einer Anf'raga der Abg. H 0 r n und Genoss~n., betreffend 
die Nichtzuw81suag des Grund- und Gewerbesteuerertrages des 4. Vierteljahrea 
1'55 an die Gemeinde St. Valentin, teilt nundesmtnister für F1nanz~n Doktor 
Kam i t z folgendes mit: 

Der nemeinde st. Valentin wurden durch einen Irrtum des Finanz~tes 

Amstetten im September 1956 so hohe Grund- und Gewerbesteuererträgnisse 

ü-erwiesen, dass die Gemein~e Ende 1956 an Grundsteuer statt 459.000 S 

Jahres-"esamtertrignis ü\erweisungen von 47'.000 S und statt i53.000 S 

Jahres-Gesamterträgnis an Gewerbesteuer Überweisungen von P82.000 S er

halten hat. St. Valentin hat somit Ende 1956 Ubergenüsse an Grund- und 
; -

Gewerbesteuer von in~gesamt rund 4'.000 S erhalten. 

In den Monaten Oktober bis Dezember 1956 mussten daher Uberwaisu~ 

gen an Grund .. und Gewerbesteuer a.n die Gemeinde unt-erb1eiben, un die im 

Sept~m~er 1956 entstandenen Übergenüsse iis Bade 1956 auf vorstehenden 

Rest a'lzubauen. 

Es kann keine R$de davon sein, dass die Gemeinde St. Valentin f ür 

die Ausfuhrvergütung der Steyr-Daimler-Puoh A.G. aufkommen muss oder 

musste. Die AusfuhrvergUtung mindert die lfmsatzerfolge und dand t di e 

den Ländern und Gemeinden zusta~anden Ertragsanteile an den gemei~ 

schaftlichen Abgaben, nicht aber die aussch1iesslichen Gemeindeabgabeng 

---~steuer und Gewerbesteuer. 

~aeh sorgfältig~r Prüfung erscheint die Hausha~ts1aga der Gemeinde 

st. Valentin trotz der derzeit bestehenden Anspannung ausgeglichen. 

-.-.-.-.-.-.-
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